Tagebuch


Den Sechszehnte Juli


Neunzehnhundertneunundneunzig





Das Traumunbfassbarkeit wächst.  Ich habe deshalb, halber dieser Nachtbilder, nicht so schlafen sollen.  





Soi dreist verschrocken bin ich in solchem Ausmaße nein vorher.  





Ich betreue den Velust der zwei Geldscheine auf der vorgestrigen Radfahrt.  





Meine Testergebnisse kann ich heute sehen gehen.  Was tue ich, wenn die mich fortgehen lassen?  Ich händige eine Bescherde ein, auf deren erbrachten Wirksamkeit meine Zuknuft hängt.  Tragische Schicksalschläge habe ich nicht gewusste erlitten, man meidet die, bemüht sich grosse Versuche diese manschmal selbst hervorgebrachten Schwierigketien.  





Ahhhh, ich begreife mehr und mehr auf Frazösisch, da ich weiter lese, auf eine allgemeinge Verbesserung.  





Unstillbaren Wissendurst habe einige Männer,.......warum?  Ich wundere mich wie so eine Menge der Bewölkerung möchten höchst sozial spielen?  Nicht zurückgezogen scheinen ‘unsozialer’, sondern selbstbewusst.  Der Doktor und der Bummler, wer nie auf ein Party gehen, aber beide zu viel trinken, ist ihnen ihre Lage gewußt.  In dieser Respekt, untescheiden sich die zwei Männer nicht. Beide blinzeln die Welt durch.  





Ein journalistisches Streben, Die-vermeiden!  Wer am besten erstzte Worte an diese Stellen eingibt, wird grammatisch und wortlich stärker.  





Anmerkung:


Mein Truam hat hervorgerufen, alle juristische Alpträume!  Eine Waffe bei sich haben, wo man eine nicht haben darf, unterhandliche Wahrheitentweichungmanöver, hereingewobenen Familiewirrwarr, der immer zuwachsende Teufelskreis.  





Whooooaaa!  Ein Krimi wird geboren!





�
Gesundheitsschadenursacher:


Zecken. 


Wilde Beeren. 


Abgase.





Wohnunmgebung


Lebenumgebeung


Lebenfreulichkeitbeeinträchtigung


Geistesabwesender mit emfindlicher Nase





�



Die Viola scheint einen Mann gefunden zu haben.  Die wird ihre Freiheit umsobesser geniessen, nach der Realisation, daß sie noch schön, und jung ist.  Also den Männern muß sie nicht sofort bejahen.  





Mutti hat wieder alles gut gemacht.  Ich soll selbstständiger werden, daß heißt einen guten Job finden.  





sorgfältig ausgeben.  Auf Deutsch, geh aufs Urlaub.  

















